„Was er euch sagt, …“
Maiandacht, gestaltet von der KMB Hörsching


Begrüßung, Kreuzzeichen

Lied

Gebet
Unsichtbarer Gott,
wir stehen vor dir, so wie wir sind: mit Sorgen und Hoffnungen,
mit Ängsten und Freuden.
Wir danken dir, dass du uns so annimmst, wie Eltern ihre Kinder lieben.
Wir danken dir, dass du uns beistehst und uns hilfst Ängste zu
überwinden, damit wir in anderen Menschen eine Schwester, einen Bruder sehen können.
Wir danken dir für unsere Eltern und Geschwister, für unsere
Familien und Freunde und alle Menschen, die uns durch Lob und
Kritik fördern und fordern.
Dafür danken wir dir durch Jesus, unseren Bruder und Herrn.
Amen.

Lesung: Joh 2,1-12

Deutung/Predigt
Liebe Hochzeitsgäste!
… Hochzeiten gehören zu den schönsten Festen im Leben.
Ich freue mich, wenn ich wieder einmal zu einer Hochzeit eingeladen werde.
Die Hochzeit zu Kana mit dem „Weinwunder“ ist mir eigentlich sehr vertraut … und doch auch fremd, wie das Joh insgesamt (seit Ostern an fast allen So). Joh stellt Jesus v.a. als „Logos“, der Fleisch geworden ist dar, als Sohn Gottes, der souverän seine Mission erledigt und von seinen Jüngern und der „Welt“ nicht verstanden wird.
Diese Erzählung von der Hochzeit zu Kana (die von den meisten Bibeltheologen mehr symbolisch als historisch verstanden wird) bildet mit dem Tod Jesu am Kreuz den Rahmen des Joh – das zeigt sich auch darin, dass die „Mutter Jesu“ im Joh nur zwei Mal erwähnt wird: bei der Hochzeit und unter dem Kreuz. Interessanterweise wird ihr Name dabei nicht erwähnt.
Wie kommt man zu einer Hochzeits-Einladung (auf der Erde)?
Warum ist Jesus dabei?
Wegen seiner Mutter – wegen seiner Familie.
Wie kommt man zu einer Einladung zu einem himmlischen Hochzeitsfest?
Durch die Geburt in eine Familie bzw. eine Religion? Durch die Taufe?
Joh: Durch die Annahme des Wortes Gottes! Jesus ist das lebendige Wort Gottes. Daher spricht die Mutter Jesu: „Was er euch sagt, das tut!“
Durch die Bereitschaft auf Jesus zu hören und zu tun, was ich verstanden habe, leiste ich jeden Tag einen Beitrag dazu, dass Menschen einen Vorgeschmack auf ein himmlisches Hochzeitsfest bekommen.

Lied

Litanei
Mutter Jesu: „Was er euch sagt, das tut!“
Alle: „Ich bin bereit, …“
V: … zu tun, was Jesus uns sagt.
… zu helfen, wo ich gebraucht werde.
… anderen aufmerksam zuzuhören.
… mir Zeit zu nehmen und anderen Zeit zu geben.
… mit offenen Augen durch die Welt zu gehen.
… zu bitten und zu danken.
… mich in andere hinein zu versetzen.
… zu erkennen und zu verstehen.
… alle Lebewesen zu achten.
… das, was ich von anderen erwarte, auch ihnen zu tun.
… zu hoffen, zu glauben und zu lieben.
… zu tun, was Jesus uns sagt.

Fürbitten
Großer Gott, der du durch Jesus zu uns sprichst,
wir wenden uns an dich mit unseren Bitten:
Für alle, die unzufrieden sind mit ihrem Leben, mit ihrem
Schicksal.
Für alle, die verhärtet und verbittert sind.
Für alle, die verzweifelt und ohne Hoffnung sind.
Für alle, die …
Denn du bist an unseren Seite auf allen unseren Wegen.

Vater unser

Segen

Lied

Mögliche Lieder:
Herr, gib uns Mut zum Hören (GL 448)
Segne du, Maria (GL 535)
Meine Zeit (GL 907)
Selig seid ihr (GL 458;459)
Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde
Mutter und Schwester

